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Eltern sein in Deutschland – Ansprüche, Anforderungen 
und Angebote bei wachsender Vielfalt. Empfehlungen für 

eine wirksame Politik für Familien  (2021)
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Zentrale Diagnosen
Steigende Ansprüche und Anforderungen an Eltern 

→ „Intensivierung“ von Elternschaft

bei gleichzeitig zunehmender Diversität von Familien 
(strukturell, ethnisch, soziokulturell)

und größerer sozialer Ungleichheit sowie Heterogenität 
der Lebenslagen von Familien



Intensivierung von Elternschaft bei 
ungleichen Voraussetzungen 

 Vielen Eltern fehlen materielle, soziale und/oder zeitliche Ressourcen, 
um ihre Kinder in gewünschtem Maße zu fördern

 Herkunfts- und lagebedingte Nachteile werden 
durch Bildungsinstitutionen und Hilfesysteme 
nicht hinreichend kompensiert

 Gefahr der Verfestigung sozialer Ungleichheiten 
in der Generationenfolge

 Hohe psychosoziale Belastungen in betroffenen
Familien – nicht erst seit der Corona-Pandemie!
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Die Empfehlungen der Sachverständigenkommission im Überblick

Wirtschaftliche 
Absicherung 

gewährleisten

Vereinbarkeit und 
egalitäre Arbeits-

teilung stärken

Integration 
& Teilhabe 

von 
Familien 

mit 
Migrations-
geschichte 

fördern

Entlastung und Bildungsgerechtigkeit durch
qualitativ hochwertige Bildungsinfrastruktur 

mit mehr Ganztag

Befähigung durch
Familienbildung und –beratung und 

Weiterentwicklung der Hilfen zur ErziehungVielfalt 
gelebter 
Eltern-

schaft im 
Recht 
aner-

kennen

Verantwortungspartnerschaften für Familien

Wissensbasis für eine wirkungsbasierte Familienpolitik verbreitern
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Familienbezogene Unterstützungsstrukturen im 
Sozialraum (SGB VIII)
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Familienbildung
§ 16 SGB VIII 

Erziehungs-
beratung
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Familienbezogene Unterstützungsstrukturen (SGB VIII) –
Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung
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1. Das Präventionsdilemma angehen

2. Thematische Lücken füllen

3. Strukturelle Voraussetzungen schaffen



Das Präventionsdilemma angehen
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Bekanntheit und Inanspruchnahme von Angeboten der 
Familienbildung in NRW, 2020 (Prognos AG & TH Köln, 2020)
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Familienbildung und Familienberatung – Entwick-
lungstrends der letzten 15 Jahre (Prognos AG, 2021)

 Neue Zugangswege: Komm-Struktur wird durch den Ausbau 
aufsuchender und digitaler Zugangswege zu Familien ergänzt

 Erweitertes Angebotsspektrum: mehr offene Angebote (v.a. in 
Familienzentren), Ausbau der Angebote zur Bildungsbegleitung 

 Erweiterung der erreichten Zielgruppen: 

 Deutliche Zunahme des Anteils sozial benachteiligter Familien                          
(15 %  42 %, in Einrichtungen der Familienbildung 36%)

 Langsamer Zuwachs beim Väteranteil  (17 %  22 %), aber Stagna-
tion in Einrichtungen der Familienbildung (2019: Väteranteil 16 %)
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Basis: Befragung von Einrichtungen der Familienbildung und Familienberatung in Deutschland 2020 (N=2.188)
Quelle: Prognos AG, 2021



Eltern befähigen – Zugänge schaffen
 Weiterer Ausbau offener und aufsuchender Angebote für belastete 

und sozial benachteiligte Familien
 Übertragung bewährter niedrigschwelliger Angebote aus dem 

frühkindlichen Bereich auf spätere Entwicklungsphasen → Auf- und 
Ausbau von Präventionsketten
 Familienzentren als „Knotenpunkte“ im Sozialraum - auch an 

Grundschulen
 Elternbegleitung über Bildungsübergänge hinweg („ElternchanceN“), 

auch zur Stärkung der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft 
 Familienbildung und –beratung in neuen Online-Formaten
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Eltern befähigen – Zugänge schaffen
 Adressat:innengerechte Ansprache bei wachsender Diversität und 

Heterogenität von Familien (z.B. Trennungs- und Stieffamilien, Familien 
mit Migrationserfahrung, Familien mit behinderten oder psychisch 
kranken Eltern/Kindern) 

 Systematische Bedarfsorientierung der Angebote

 Interkulturelle Öffnung der Einrichtungen
 Organisationsentwicklung (Leitbild, Angebote, Personal …)
 Vorurteilsfreie und wertschätzende Haltung zentral!
 Einsatz von Sprach- und Kulturmittler:innen 
 Zusammenarbeit mit Migrantenorganisationen
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Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung
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1. Das Präventionsdilemma angehen

2. Thematische Lücken füllen

3. Strukturelle Voraussetzungen schaffen



Inanspruchnahme von Beratungsleistungen in der Eltern- und 
Familienbildung zu verschiedenen Themen, 2019
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Basis: Befragung von Einrichtungen der Familienbildung und Familienberatung in Deutschland 2020 (N=2.188)
Quelle: Prognos AG, 2021



Inanspruchnahme von Erziehungsberatung: 
Hauptgrund nach Familienform 2017

Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder – Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige; 2017; 
Datenzusammenstellung und Berechnungen der Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik. Angaben in Prozent.
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Eltern befähigen – Thematische Lücken füllen

 Beratung in Trennungssituationen weiterentwickeln (erhöhter 
Bedarf bei Einführung geteilter Betreuung/Wechselmodell)
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Inanspruchnahme von Beratungsleistungen in der Eltern- und 
Familienbildung zu verschiedenen Themen, 2019
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Wichtigkeit von Themen im Bereich Familienbildung und/oder 
Bildungsbegleitung aus Sicht von Fachkräften der Eltern- und 
Familienbildung, 2019
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Eltern befähigen – Thematische Lücken füllen
 Medienbildung / Digitale Elternkompetenzen stärken

 Elternbildung für Familien mit Jugendlichen

 Information über Familienleistungen und Unterstützungsangebote
für Familien (Zeit, Geld, Infrastruktur)
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Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung
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1. Das Präventionsdilemma angehen

2. Thematische Lücken füllen

3. Strukturelle Voraussetzungen schaffen



Eltern befähigen – Voraussetzungen schaffen
 Familienbildung verbindlicher in der Jugendhilfeplanung verankern und 

finanziell absichern

 Personalgewinnung und –erhaltung → Konkurrenz um Fachkräfte und 
sinkende Zahl potenzieller Honorarkräfte in der Familienbildung 
aufgrund zunehmender Mütterwerbstätigkeit (Prognos AG, 2021) 

 Qualifizierung für eine systematisch breit angelegte Familienbildung

 Wirkungsorientierte Weiterentwicklung ambulanter Angebote der HzE

 interdisziplinäres und ressortübergreifendes Forschungsprogramm zu 
Familien in komplexen Anforderungslagen Schnittstellen der 
Versorgungssysteme ausloten und verbessern
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Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit!
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